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Der Übergang von der Handarbeit zur

Mafchinenarbeit, die Zufammenballung
größerer Menfchenmaffen auf engerem

Wohnraum, der immer größer werdende Einfluß des Kapitals auf den

Produktionsprozeß find die Grundlagen, auf die das Genoffenfchafts-

wefen und im befonderen das Konfumgenoffenfchaftswefen be-

ruht. Deshalb finden wir auch zuerft in England eine ausfichtsreiche

Konfumgenoflen{chaftsbewegung. Da die Not die Menfchen ftets zu

Abwehrmaßnahmen zwingt, fo it es kein Wunder, daß auch hier das

Genoffen(chaftswefen zuerft aufgebaut wurde und eine Grundlage in

der Betätigung erhielt, die für das Konfumgenoflen{chaftswefen der

ganzen Welt maßgebend werden follte.

Die Rochdaler Pioniere, auf die wir den Aufbau der Konfum-

genoffenfchaften zurückführen können, hatten fchon 1843 folgendes

Programm aufgeftellt: Zweck und Ahbficht der Genoffenfchaft ift, Ein-

richtungen für das materielle Wohl und die Verbefferung der fozialen

und wirt{chaftlichen Lage ihrer Mitglieder dadurch zu treffen, daß fie

einen genügenden Fonds, beftehend aus Anteilen von je einem Pfund,

anfammelt, um den Einkauf im großen und Abgabe der Ware an die

Mitglieder, den Bau von Wohnungen ufw. bewerkftelligen zu können.

Das Beifpiel der Rochdaler Pioniere fand bald auch in Deutfchland

Eingang. Vorläufer der Konfumvereine in Deutfchland waren Spar-

vereine, welche zum Teil als Wohlfahrtseinrichtungen anzufehen waren.

Im befonderen nahm fich der Amtsrichter Schulze in Delitzfch der

Genoffenfchaftsfache an, und der erfte Konfumverein dürfte 1852 in

Delitzfch von 36Familienvätern gegründet worden fein. In den Vorder-

grund feiner Arbeit ftellte er den Spruch: „Was du nicht allein
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